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Vereinsangelegenheiten — ^4/faires rfe /«

Die Versammlung (les Schweizerischen Forstvereins in Genf
am 9.—11. August 1S96.

Ungeachtet der excentrischen Lage des Versammlungsortes hatten
über 100 Forstleute und Freunde des Forstwesens, darunter auch mehrere
sehr willkommene französische, belgische und englische Kollegen, der
freundlichen Einladung des Lokalkomitees Folge geleistet und sich meist
bereits am Abend des 9. August in der Wirtschaft zum Krokodil zu
einer recht heiter und gemütlich verlaufenen Vereinigung zusammen-
gefunden.

Am Montag morgens um 7*/* Uhr eröffnete der Präsident, Herr
Staatsrat die Verhandlung in der Aula des Universitäts-
gebäudes mit einer sehr svinpatischen Ansprache, in der er ausführte,
dass Genf, trotz seiner vorherrschend industriellen Bevölkerung und
obschon es so zu sagen keine eigentlichen Waldungen, sondern meist
nur Parkanlagen besitze, doch die hohe Bedeutung der Bodenkultur
und speciell auch der Forstwirtschaft sehr wohl zu würdigen wisse, und
den Genfern weder der Sinn für die Schönheit des Waldes, noch die
Liebe zu demselben abgehe. Wenn daher auch dieses Jahr die Ver-
Sammlung nicht, wie gewohnt, durch grössere Waldgebiete geführt
werden könne, so dürfe doch hiefiir die gelungene forstliche Abteilung
der Landesausstellung Ersatz bieten. Mit herzlichen Worten heisst, der
Sprechende die Anwesenden im Namen Genfs und der genferischen Be-
liörden willkommen.

Herr Kantonsforstinspektor Äowto - Neuenburg, Präsident des

ständigen Komitees, gibt hierauf der Versammlung Kenntnis von einem
Abschiedsschreiben des Herrn Professor Dr. J5»AZer-Zürich, der in-
folge seiner Uebersiedlung nach Tübingen verhindert ist, den heutigen
Verhandlungen beizuwohnen und verliest sodann den Bericht des stän-
digen Komitees für das Jahr 1895/96.

Wir heben daraus folgendes hervor: Der Verein zählt dermalen
288 Mitglieder, oder eines mehr als im Vorjahre. Drei Mitglieder,
deren Andenken die Versammlung durch Aufstehen ehrt, hat der Verein
letztes Jahr durch den Tod verloren, unter ihnen Professor Lr/wrfo//,
dessen hoher Verdienste um das schweizerische Forstwesen mit warmen
Worten anerkennend gedacht wird. Der Fonds Morsier, zur Erleich-
terung von Studienreisen junger Forstleute durch Gewährung von Bei-
trägen bestimmt, ist bis dahin auf Fr. 5823. 90 angewachsen. Die
einzige erfolgte Anmeldung um einen solchen Beitrag hat leider nicht
berücksichtigt werden können, indem der Betreffende noch nicht die
Staatsprüfung abgelegt hatte, wie solches für die Bewerber vorgeschrieben
ist. — Die Vereinsrechnung dagegen schliesst, trotz des verdankens-
werten Bundesbeitrages von Fr. 1000, mit einem Defizit von Fr. 37. 58.
In sehr freundlicher Weise gedenkt der Jahresbericht der Bemühungen
der Redaktion zur Hebung des Vereinsorgan es und ladet, alle Mitglieder
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dringend ein, ihr möglichstes zu tlnm, um unserer Zeitschrift auch
neue Abonnenten zuzuführen. — Nach Erwähnung der Schritte, die das

ständige Komitee im Hinblick auf die nächstjährige Versammlung getlian,
kommt die Beteiligung des Forstvereins an der Landesausstellung in
Genf zur Sprache : Zwar hat sich der Gedanke, durch ein Diorama
grössere Aufforstungsarbeiten zu veranschaulichen, leider nicht verwirk-
liehen lassen, doch ist dem Verein für die vom ständigen Komitee aran-
gierte Ausstellung nichts desto weniger die goldene Medaille zu teil
geworden. — Die von der forstlichen Versuchsanstalt erbetene Unter-
suchung und Begutachtung der Frage, ob es angezeigt erscheine, Stamm-
holz mit oder ohne Rinde einzumessen, hat infolge des Rücktrittes von
Herrn Professor 7id'/i/w, nicht stattfinden können, dagegen soll den

Vereinsmitgliedern demnächst eine interessante Arbeit von Herrn Pro-
fessor Teh/iayer in Zürich über Festigkeitsversuche an Hölzern zuge-
stellt werden.

Die Versammlung ernennt sodann Herrn Oberforstrat JVobsf in
Stuttgart, langjähriges Vereinsmitglied, von dem ein mit grossem Bei-
fall aufgenommenes Schreiben verlesen wird, ebenso wie Herrn Professor
.ßMZcr zu Ehrenmitgliedern und genehmigt ohne Diskussion unter
bester Verdankung den Bericht des ständigen Komitees.

Ueber die Vereinsrechnung referierte Herr Kantonsforstinspektor
PMejm'emr - Lausanne. Aus seinen Ausführungen ergibt sich, dass
im abgelaufenen Jahr die Einnahmen Fr. 2651. 04, die Ausgaben aber
Eh\ 2688. 62 betragen, letztere somit die erstem um Fr. 37. 58 über-
steigen.

Herr Kantonsforstinspektor J/cr« - Bellinzona empfiehlt namens
der Rechnungsrevisoren, die vorgelegte Rechnung unter Verdankung
zu genehmigen und teilt zugleich aus derselben einige nähere Angaben
mit. Namentlich erläutert er die trotz Zunahme der Abonnentenzahl
grösser gewordenen Ausgaben für das Vereinsorgan, und begründet
deren Notwendigkeit, um die Zeitschrift auf der Höhe zu halten. Bei
den sich ungünstiger gestaltenden Rechnungsabschlüssen erscheint es

jedoch notwendig, entweder den von den Vereinsmitgliedern zu leisten-
den Jahresbeitrag zu erhöhen oder für anderweitige vermehrte Ein-
nahmen zu sorgen. — Herr Kantonsoberförster PaZc/myer - Baden
vertritt die Ansicht, es stehe der Nutzen der in der Zeitschrift ge-
brachten Illustrationen mit den bezüglichen Kosten in keinem richtigen
Verhältnis. Im übrigen verlangt er, es möchte die Redaktion ange-
halten werden, die Monatshefte regelmässig erscheinen zu lassen, statt
bisweilen willkürlich Doppelhefte für zwei Monate herauszugeben. —
Dr. jP««Maîtôer-Bern erwidert, dass er, bei Uebernahme der Redaktion
nur die Verpflichtung eingegangen sei, die Zeitschrift in Vierteljahres-
heften zu publizieren, aus freien Stücken aber im Interesse des Vereins
sich im Einverständnis mit dem ständigen Komitee zu Herausgabe von
Monatsheften entschlossen habe. Wenn er. wie dies deutsche forstliche
Zeitschriften ebenfalls tliun, einmal im Jahr ein Heft für zwei Monate
erscheinen lasse, so dürfe hierin kaum ein stichhaltiger Grund zur
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Klage erblickt werden. Was die Abbildungen betreffe, so habe er nichts
dagegen, für die Zukunft von solchen abzusehen, insofern dies als
zweckentsprechend erachtet werde, indem die Illustrationen der Redak-
tion nur vermehrte Mühe und Arbeit verursachen. — Herr IteZefmr/er
sucht den Sinn seines Votums abzuschwächen, worauf Herr Kreisförster
KwrcAer - Sumiswald den Antrag einbringt, die Versammlung möchte
erklären, sie sei mit der Führung und Haltung der Zeitschrift durch-
aus zufrieden. Dieser Antrag wird ohne Opposition angenommen.

Der Präsident des ständigen Komitees gibt hierauf Kenntnis von
dem für das Jahr 1896/97 aufgestellten Vereinsbudget. Dasselbe sieht
vor: an Einnahmen Fr. 2900, an Ausgaben Fr. 2887. 58 und schliesst
somit mit einem Aktivsaldo von Fr. 12. 42.

Als Rechnungsrevisoren werden die Herren Kreisförster Kw'rc/ter-
Snmiswald und Kreisförster A'wtfW-Eschenbach (Luzern) bestellt.

Gemäss dem Vorschlag des ständigen Komitees bezeichnet die Ver-
Sammlung als Ort der Zusammenkunft im Jahr' 1897 Lwzer« und wählt
Herrn Regierungsrat Luzern als Präsidenten und Herrn Kail-
tonsoberförster >SWi7«/teer-Luzern als Vice-Präsidenten. Da mitgeteilt
wird, dass leider der letztere krank sei, so gibt die Versammlung den
besten Wünschen für dessen Genesung Ausdruck.

Man schreitet hierauf zur Beratung der vom ständigen Komitee
entworfenen ««iot SYe/uYe«. Herr Forstinspektor Ai'ecÄti-Murten leitet
dieses Traktandum ein, indem er daran erinnert, dass die bisherigen,
während 33 Jahren in Kraft bestandenen Statuten vorzügliche Dienste
geleistet haben und man deshalb solche nur so weit nötig verbessert,
von einer vollständigen Umarbeitung aber abgesehen habe. Bei der
artikelweisen Beratung ergibt sich, dass der französische Text nicht
überall genau mit dem deutschen übereinstimmt und bleiben deshalb
einige bezügliche redaktionelle Ergänzungen vorbehalten. Im übrigen
aber wird die Vorlage des ständigen Komitees mit ganz wenigen
nennenswerten Aenderungen angenommen. Bei Art. 7 wird bestimmt,
dass die Verhandlungsgegenstände durch das ständige Komitee im Ein-
Verständnis mit dem Lokalkomitee aufzustellen seien. — Art. 8 erhält
eine Erweiterung in dem Sinne, dass wenn nicht die Referate selbst,-
doch wenigstens deren Schlusssätze vor der Vcreinsversainmlung vor-
öffentlicht werden sollen. — Bei Art. 14 verlangt Herr Kantonsober-
förster nochmals, dass die Redaktion des Vereiusorganes

Monat ein Heft erscheinen lasse, worauf der Präsident des

ständigen Komitees erklärt, es habe die Fassung fraglichen Artikels
den Sinn, dass es der Redaktion unbenommen sein solle im Jahr einmal
ein Doppelheft (für zwei Monate) herauszugeben. Auch dieser Artikel
wird unverändert angenommen.

Die Versammlung schreitet hierauf zur rfes .V<7wc%m
/uwuYees. Da von den bisherigen Mitgliedern die Herren und
LfecÄif eine Wiederwahl des bestimmtesten ablehnen, so werden ge-
wählt die Herren bisherige und Kantonsforst-
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Inspektor Mer« - Bellinzona und Forstmeister Stemeggier - Schaffhausen
als neue Mitglieder.

Betreffend das Thema : Messt;»*/ ro» Rat;- «wc7 Awte/tofe mtY od«-
o/me Ä!«&, motiviert Herr Forstinspektor Z»ec/th'- Murten nochmals
den Antrag einer Verschiebung dieses Traktandums, namentlich auch
unter Hinweis auf die immer noch pendente Frage einer Ausdehnung
der forstpolizeilichen Oheraufsicht des Bundes auf die ganze Schweiz.
Herr Kreisförster BalstY/er-Bern hält es für angezeigt, dass man nicht
nur diesen einen Punkt, sondern das ganze Messverfahren einer Prüfung
unterstelle, indem die bei diesem von Kanton zu Kanton vorkommenden
Unterschiede oft mehr ausmachen, als das Volumen der Rinde. Er be-

antragt daher, dem Verhandlungsgegenstande eine erweiterte Fassung
zu geben, in dem Sinne, dass untersucht würde, ob es nicht möglich
wäre, ein für die Praxis allgemein übliches Messverfahren für Stamm-
holz einzuführen. — Herr Kantonsforstinspektor iYo«/e7 - Neuenburg
pflichtet dieser Auffassung bei und schlägt im fernem vor, das ständige
Komitee zu beauftragen, eine Konferenz kantonaler Delegierter zu ver-
anstalten. welche sich über die der Versammlung nächstes Jahr vor-
zulegenden Anträge zu verständigen hätte. Die beiden Anträge Bai-
siger und Roulet werden genehm gehalten.

Herr Kreisförster MMer-Meiringen hält sodann ein sehr gediegenes,
wohldurchdachtes Referat über die WoMefcVt>ers;'cAert;«g der &e; de«

Fer&<M«e»(/s- «md Hwf/brs<MM(/.sar&e?YeM et'd#e«öss/scAe« i''orsh/ebte7
rmee«de£e» Hr&etYer. Da wir die Arbeit in der nächsten Nummer zum
Abdruck zu bringen gedenken, so bringen wir nur den von der Ver-
Sammlung einstimmig genehmigten Schlussantrag, welcher lautet: Es
sei dem schweizerischen Departement des Innern, Abteilung Forstwesen,
das motivierte Gesuch zu unterbreiten, sich des Versicherungswesens
für Aufforstungen und Verbauungsarbeiten in der eidgenössischen Forst-
zone anzunehmen und eine kollektive Versicherung der Arbeiter anzu-
bahnen.

Zu Schluss der Verhandlung macht Herr eidgenössischer Oberforst-
inspektor Co««-Bern noch Mitteilungen über den jetzigen Stand der
«Mgresire&teM H?es<7e/m;M?<7 de;* /brsfjPe/feedicÄe» J.w/st'c7»i des üwwdes w&er

die ScTwm«. Indem er kurz den bisherigen Gang der Angelegen-
heit, markiert und auf die der Vorlage günstige Stimmung in den gesetz-
gebenden Räten hinweist, gibt der Sprechende der vielleicht etwas
optimistischen Ueberzeugung Ausdruck, dass auch die Bevölkerung der
projektierten Aenderung im allgemeinen gewogen sei, nur erachtet er
die gegenwärtige politische Zeitströmung einer Abstimmung über diese

Verfassungsänderung nicht günstig und will jene deshalb auf bessere
Zeiten verschieben. Herr Kantonsoberförster Üaldi'w^er-Baden bemängelt
die Darstellung des Vorredners ; von weiterem Zuwarten verspricht er
sich wenig und verlangt daher eiue unverzügliche Behandlung dieser
Vorlage. Wie er in Erfahrung gebracht hat, bestehe jedoch gegen die-
selbe auch unter den Forstleuten eine entschiedene Opposition, und des-
halb fordert er die Gegner auf, sich hier einmal auszusprechen. Da
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sich jedoch niemand veranlasst sieht, dieser Einladung Folge zu leisten,
so wird damit um 1 (Jhr die Sitzung geschlossen.

Wir müssen uns, des beschränkten Raumes wegen, für den Rest
der Berichterstattung leider grösster Kürze befleissen und teilen daher
nur mit, dass das Mittagsbankett in animiertester Stimmung verlief und
nacli dem vom Präsidenten ausgebrachten Hoch auf das Vaterland
Toast auf Toast folgte.

In langer Wagenreihe fuhr man um 3 Uhr sodann hinaus zur
in La Pierrière, wo der Sohn des Besitzers, unser junger

Kollege, in liebenswürdigster Weise die Gesellschaft empfing, die
wundervollen Parkanlagen mit der prächtigen, von seinem Vorfahren,
dem berühmten Botaniker RoG.Ger, vor cirka 40 Jahren begründeten,
ausserordentlich reichhaltigen Kollektion einheimischer und fremder
Nadelhölzer vorwies und hernach seine Gäste freundlichst bewirtete. —
Der sich anschliessende Besuch der Anlagen der nahen Villa Rothschild
wurde leider durch inzwischen eingetretenen Regen gestört, so dass

man von einer Besichtigung der grossen Gedern von Beaulieu Umgang
nahm.

Der 11. August war dem Besuch der Landesausstellung und vorab
des forstlichen Pavillons gewidmet. Da über das letztere bereits in
dieser Zeitschrift referiert worden und zudem ein einlässlicher Special-
katalog mit allen wünschbaren allgemeinen orientierenden Aufschlüssen
erschienen ist, so werden wir uns gestatten dürfen, für dieses Mal auf
die forstliche Ausstellung nicht näher einzutreten.

In der Restauration der landwirtschaftlichen Ausstellung fanden
sich die Teilnehmer an der Forstversammlung nochmals beim heitern
Mittagsmahle zusammen. Hier war es auch, wo auf Antrag des Prä-
sidenten des ständigen Komitees einstimmig beschlossen wurde, der
Anregung, Herrn Professor LaurfoÖ sei. ein ehrendes Denkmal zu widmen,
Folge zu geben und das ständige Komitee mit der Wahl einer fünf-
gliedrigen Kommission zum Studium und zur Vorberatung der Angelegen-
heit zu betrauen. Damit aber hatte das diesjährige Forstfest seinen
officiellen Schluss erreicht, wenn auch die reichen Sehenswürdigkeiten
der Landesausstellung viele unserer Vereinsmitglieder noch länger im
schönen Genf zurückhielten. Dr.

Mitteilungen — CWwmmcafa'ows.

Le pitch pine au pont des Greniers, à Berne.
A la fin de juillet dernier arrivaient en gare de Berne, des

Etats-Unis de l'Amérique du Nord, et à destination de l'entreprise qui
a pour but la construction du pont des Greniers, d'énormes pièces de

bois de p«7c/t Ces bois, équarris, suivant les pièces, à raison de
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